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Sparkassenenergiepreis für Mega-Gewächshaus 
Gemüsebau Steiner Kirchweidach ausgezeichnet- Weitere Preise für Projekte in Burgkirchen/Wald und Alzgem 

Altötting. Der mit 3000 Euro do­
tierte erste Platz beim Wettbewerb 
um den Sparkassenenergiepreis 
geht an das Unternehmen Gemü­
sebau Steiner GmbH & Co. KG für 
sein 11,8 Hektar großes Gewächs­
haus, das ohne C02-Emissionen 
mit Erdwärme beheizt wird. Auf 
den Plätzen folgen die Piarrkir­
chenstiftung Burgkirchen am Wald 
für die Hackschnitzelh�izung im 
neuen Ffarrzentrum (2000 Euro) 
sowie die Teilnehmergemeinschaft 
der Dorferneuerung Alzgem für 
die Versorgung des Dorfbrunnens 

' und der Wassergrände im Friedhof 
mittels hydraulischer Widder 
(1000 Euro). 

Bei der Preisverleihung am Mitt­
wochabend im Altöttinger Spar­
kassensaal sagte Landrat Erwin 
Schneider, die Menschheit sei heu­
te dabei, die Erde auszuplündern, 
auf Kosten der nachfolgenden Ge­
nerationen zu leben. Nach einem 
Gedankenschwenk hin zur Klinik­
entwicklung im Landkreis, bei der 
ohne Gegensteuern finanziell im 
Landkreis auch eine ähnliche Ten­
denz zu befürchten sei, sagte er, 
Nachhaltigkeit sei in allen Berei­
chen gefragt: ,,Man sollte nicht nur 
an sich, sondern auch an seine 
Nachfahren denken." Und auch 
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Strahlende Gesichter bei der Sparkassenenergiepreis-Verleihung: (v.1.) Landrat Erwin Schneider, Sparkassenvorstand Bernd Renschler, Sieger Josef Steiner vom·gleichnarnigen Gemüse­
baubetrieb in Kirchweidach mit den Gemeindevertretern Geschäftsleiter Marcus Hansen und Bürgermeister Hans Krumbachner, Neuöttings Bürgermeister Peter Haugeneder mit Peter 
Buchner von der Alzgerner Teilnehmergemeinschaft (3. Rang) und dem Widder-Spezialisten Norbert Samweber, die Vertreter der zweitplatzierfen Pfarrkirchenstiftung Burgkirchen am Wald 
mit Franz-Josef Speckbacher, Erwin Schadhauser und �arrer Heribert Schauer sowie Pascal lang, Energie- und Klimaschutzmanager am Landratsamt, und Sparkassen-Vorstandsvorsit­
iender Dr. Stefan Bill. - Foto: Schwarz 

mit kleinen Schritten könne man 
etwas erreichen, wenn diese viele 
. tun. Deshalb habe der Landkreis' 
2007 den Energiesparpreis ins Le­
ben gerufen: ,,Mit politischen Ent­
scheidungen werden Signale ge­
setzt", so der Landrat. 

Mit dem Energiepreis, dem jetzt 
die Sparkasse den Namen gibt und 
auch die Preisgelder dafür aus­
�eicht, solle laut Schneider „gutes 
Engagement im Bereich der Erie­
rieeinsparung gewürdigt und zur 
Nachahmung empfohlen werden. 
Wir missbrauchen die Preisträger 
als gutes Beispiel." 

Vorstands-Vorsitzender Dr. Ste­
fan Bill betonte, Nachhaltigkeit sei 
eine Grundlage des Geschäftsmo­
dells der Sparkasse - schließlich 
gebe es sein Institut schon seit 
rund 165 Jahren. Er erkannte Pa-

rallelitäten zwischen der Umwelt 
und der Finanzwelt: Vieles werde 
zu sehr auf Pump und ohne Nach­
haltigkeit betrieben. Die Preisträ­
ger verkörperten das Gegenteil: 
„Sie sind Leuchttürme, die etwas 
tun." Jede Aktion auch im Kleinen 
sei zielführend- die Sparkasse un­
terstütze, wo möglich. 

Pascal Lang, Energie- und Kli­
maschutzmanager am Landrats­
amt, moderierte d�n Abend. Er 
war zusammen mit Getrud N oll 
(Energieberatung Inn-Salzach 
e.V.), Peter Pospischil (EnergieA­
gentur Chiemgau-Inn-Salzach eG)
und Josef Wilhelm (Sparkasse Alt­
ötting-Mühldorf) auch Mitglied
der Jury gewesen. Mitentschieden
hat auch der Kreisausschuss. Die
Preisträger stellten ihre Projekte
kurz selbst vor.

Im 11,8 Hektar großen Ge­
wächshaus von Josef Steiner in 
Kirchweidach werden ganzjährige 
Tomaten und Paprika angebaut. 
Auspflanzung ist Anfang Januar, 
Ernte von März bis Dezember. Be­
heizt wird das Gewächshaus mit­
tels Warmwasser aus dem Geother­
miebrunnen. 5 Milliorien Kilo­
gramm Frischgemüse im Jahr wür­
den so ohne C02-Emissionen pro­
duziert. Die Kohlendioxid-Ein­
sparungen seien auf mehrere Mil­
lionen Kilogramm berechnet wor­
den, so S_teiner. Überdies werde 
dem Umweltschutz durch einen 
geschlossenen Bewässerungs­
kreislauf mit Regenwasser sowie 
kurze 'Iransportwege zum Groß­
abnehmer Rechnung getragen. 

Erwin Schadhauser beleuchtete 
das Heizungsprojekt der Piarrkir-

chenstiftung Burgkirchen am 
Wald. Im Zuge der Umbauarbeiten 
am Piarrzentrum hat man sich ent-

. schieden, statt neuer Ölbrenner ei­
ne Hackschnitzelheizung einzu­
bauen, mit der Piarrkirche, Ffarr­
heim, Pfarrhof und Leichenhalle 
versorgt werden. Dank guter För­
derquote durch die Diözese blieb 
der Piarrei nur eine Belastung von 
25 000 Euro. Dagegen stünden 
Einsparungen von 6000 Euro pro 
Jahr an Heizkosten und von 
50 000 Kilogramm C02. ,,Die Ent­
scheidung war· ökologisch und 
ökonomisch sinnvoll" so Schad-
hauser. 

Peter Buchner, Vorstand der 
Teilnehmergemeinschaft für .die 
Dorferneuerung Alzgern, schließ­
lich erläuterte, dass der Wunsch 
nach einem Dorfplatz mit künstle-

risch gestalteten Brunnen schon 
immer ciagewesen sei. Jetzt habe 
man die Gelegenheit ergriffen und 
auch noch althergebrachte Tech­
nik zum Einsatz gebracht, nämlich 
einen hydraulischen Widder, mit­
tels dessen aus einem Bach Gieß­
wasser ohne elektrische Energie 
zum Dorfplatz und weiter zum 
Friedhof gepumpt wird. Widder­
Spezialist Norbert Samweder aus 
Oberneukirchen erläuterte die 
Funktionsweise dieser wasserge­
trieben arbeitenden Pumpe. Der 
Widder nutzt den Staudruck-Ef­
fekt, um einen Teil des Wassers, mit 
dem die Pumpe angetrieben wird, 
auf ein höheres Niveau zu heben. 
Er eignet sich besonders für Pump­
aufgaben in der Nähe von Fließge­
wässern mit zum Betrieb ausrei­
chendem Gefälle. - ecs 




